
CLUBZEITSCHRIFT DES SC WEISSE DAME E.V.

PARTIEN · INFOS · JUGEND · UNTERHALTUNG

16. JAHRGANG · NR. 3/2002 · AUSGABE JULI-SEPTEMBER
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Herzlichen Glückwunsch!

Geburtstage
im Oktober/November/Dezember 2002

JEFFREY JANKE 03.10.
GERHARD LEHWALD 05.10.
HORST KOGELBOOM 07.10.
JENS RENNSPIESS 07.10.
JAN NIKOLAS HEYD 08.10.
STEPHAN MAASS 09.10.
MARTIN SECHTING 09.10.
MARCEL RAMON MORENO 10.10.
RAFAEL SZALA 14.10.
WOLFGANG BUSSE 22.10.
MAX KRAMER 23.10.
FIONA DALLMANN 25.10.
PROF. DR. LEOPOLD DUMLER 25.10.

ROMAN KÜNZE 11.11.
NICOLAI DEHNHARD 16.11.
KAY HANSEN 19.11.
GUIDO WEYERS 10.12.
STEPHAN BRUCHMANN 15.12.
DR. SIEGRIFED FÖRSTER 18.12.
RAINER RADLOFF 18.12.
DAVID  SCHROEREN 19.12.
GÜNTHER SCHMIDT 22.12.
VINCENT KATHER 25.12.
MARTIN KAISER 28.12.
KARL-HEINZ KROMBACH 29.12.
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Die Redaktion

Liebe Leser!
Das 24. Weisse-Dame-Open ist zu Ende
gegangen, und Hasan Krasnici steht erneut
als Sieger fest. Allen Teilnehmern hat es
hoffentlich viel Freude bereitet, und wir
können auch im nächsten Jahr die nunmehr
25. Auflage dieser „Berliner Institution“
angehen! Unterbrochen wurde das Open
lediglich durch das Langsamblitzturnier
aus der Serie „Freitag, der 13.“, das bereits
am 13. Dezember 2002 eine erneute Aus-
tragung fordert. Am 13. September
jedenfalls setzte sich erwartungsgemäß
Robert Rabiega (mit 9/9!) durch, gefolgt
von Clubmeister Dr. Abraham (7/9), der
damit die Fahne des Vereins hochhielt. Auf
dem 3. Platz lief Hans-Joachim Plesse (6½/
9) ein, und auch Harald Haseloff (6½/9)
auf dem 4. Platz konnte sich noch über ein
Preisgeld freuen. Das anstehende
Langsamblitz am 13. Dezember 2002 ver-
spricht wieder Spannung und da die Mo-
dalitäten gleich bleiben (siehe GARDEZ!
2/02), wurde auf eine erneute Ausschrei-
bung in dieser Ausgabe verzichtet.
Apropos Blitz! In dieser Ausgabe findet
man wieder keinen Zwischenstand der
Clubblitzmeisterschaft, da die Schlussrun-
de bereits zum Erscheinungstermin ansteht
(zumal die Ergebnisse der 2. Runde leider
verloren zu sein scheinen!?). Dafür wird
versucht, in der nächsten GARDEZ! (4/02)
durch eine BLITZ!-Ausgabe dem Rechnung
zu tragen. Hier werden dann endlich auch
einmal die Blitzwertungszahlen (BWZ) ver-
öffentlicht werden.
Immerhin sind nun die Ergebnisse des –
zu Ehren des verstorbenen Otto Christ um-
benannten – Clubpokals vorhanden. Dr.
Ingo Abraham gelang (wie bereits 1984!)
der Doppelschlag durch den Sieg der Club-

meisterschaft und des Clubpokals in ein
und demselben Jahr.
Abschließend sei noch einmal auf die Än-
derung des Jugendspielortes (nun auch am
Lietzensee!) und des Termins der
Jahresabschlussfeier (jetzt 22.11.02 und
nicht wie in der Ausgabe 2/02 angekün-
digt bereits am 15.11.02) hingewiesen!
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24. Weisse-Dame-Open 2002
von Claudio Gerschau

Vom 30. August bis 18. Oktober 2002
wurde nunmehr zum 24igsten Mal das
Weisse-Dame-Open veranstaltet. Durch die
Teilnahmebegrenzung von 100 Spielern
fanden diesmal am Ende nur 83 Teilneh-
mer den Weg zum Lietzensee.
Zu den Favoriten zählten dieses Jahr: Hans-
Joachim Plesse (ELO 2246 SC Kreuzberg),
Hasan Krasnici (ELO 2243 SC Zitadelle
Spandau), Jörg Lohmar (ELO 2180 SF
Lohmar), Claudio Gerschau (ELO 2179 SC
Weisse Dame), Peter Schmidt (ELO 2144
Königsjäger S-W), Alexander Grillich
(ELO 2140 SC Rochade), Marco Jenull
(ELO 2120 SK Zehlendorf) und Robert
Draheim (DWZ 2123 - ohne Verein -). Als
Turnierwertungszahl (TWZ) wurde zuerst
die ELO und dann DWZ berücksichtigt,
so daß einige Spieler unerwartet hoch ein-
gestuft waren.
Leider begann zudem die 1. Runde
aufgrund des langsamen Computers erst
verspätet, so daß einige Kampflose zu be-
rücksichtigen waren. Nichtsdestotrotz wur-
de hart gekämpft, und nach der 4. Runde
waren bereits einige Favoriten gerupft. Die
einzigen Spieler mit weißer Weste waren
nun nur noch Hans-Joachim Plesse, Hasan
Krasnici und von unserem Verein der alt-
bekannte Pau Loong Lee. Die 5. Runde sah
dann auch die Spitzenpaarung Krasnici vs.
Plesse vor, die Hasan Krasnici für sich ent-
scheiden konnte. Pau Loong Lee zog ge-
gen Wolfgang Vormum den kürzeren, so
daß Hasan Krasnici bald als alleiniger
Turnierfavorit feststand. Nach der 5. Run-
de führte somit Krasnici mit 5/5 vor Vorm-

um mit 4½/5 und dem Septett Plesse/
Brüning/Draheim/Kaiser/Lee/Heß/Ger-
schau mit jeweils 4/5. Durch ein Remis in
der vorletzten Runde von Krasnici vs.
Vormum behielt dieser souverän die
Turnierführung mit nunmehr 5½/6 vor dem
Quartett Wolfgang Vormum, Robert
Draheim (er gewann gegen Gerschau), Hajo
Plesse (siegte über Lee) und Martin Kaiser
(er triumphierte gegen Brüning) mit 5/6.
Die letzte Runde sah jetzt die Paarungen
Figura vs. Krasnici, Kaiser vs. Plesse und
Vormum vs. Draheim vor, die letztendlich
alle Remis endeten und jedem einen Preis
garantierten. Vor allem Hasan Krasnici
konnte sich nun über den alleinigen Turnier-
sieg mit 6/7 und einer DWZ-Leistung von
2321 freuen. Damit wiederholte er seinen
sensationellen Sieg des 22. Weisse-Dame-
Open 2000, den er damals mit 6½/7 und
einer DWZ-Leistung von 2439 abschloss.
Auf dem 2.-6. Platz musste sich ein Quin-
tett mit jeweils 5½/7 der Bucholzwertung
unterordnen, die folgende Reihenfolge er-
gab (als Wertungsbester der Teilnehmer mit
5/7 konnte sich das Neumitglied von Läu-
fer Reinickendorf, Enver Sadrija, sogar
noch für die Preisränge qualifizieren):

Preisträger:
1. Pl.150 E Hasan Krasnici (Zita)
2. Pl.120 E Hans-Joachim Plesse (Kreu)
3. Pl.100 E Robert Draheim
4. Pl. 80 E Wolfgang Vormum (LaWi)
5. Pl. 60 E Martin Kaiser (WeDa)
6. Pl. 50 E Ilja Brener (Kreu)
7. Pl. 40 E Enver Sadrija (LäRe)
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Sonderpreise à 25 Euro:
<1900 DWZ: Andreas Thomas (Kreu)
<1700 DWZ: Siegfried Prix (SFrN)
<1500 DWZ: Peter-Jürgen Liepe (WeDa)
Damen: Stephanie Rudolph (Ober)
Senioren: Abram Goltsman
Jugend U20: Alexander Iljins (Kreu)
Jugend U14: Atila Gajo Figura (Kreu)

Der Schönheitspreis ging diesmal an ein
vereinsinternes Duell: Bernd Eckardt ge-
lang  der Zapfenstreich gegen Bernward
Brügge, der weiter unten angeführt wird.
Desweiteren gab es erneut jeweils einen
Qualifikationsplatz (leider nur für Club-
mitglieder) für die A- bzw. B-Klasse der
Clubmeisterschaft 2002/2003, die am
19.11.2002 beginnt, zu gewinnen. Für die
A-Klasse verdiente sich Jens Bühner, der
letztes Jahr noch unglücklich seine A-
Klassenberechtigung durch frühen Rücktritt
aufgab. Neumitglied Martin Sechting
(spielberechtigt für den VfB Hermsdorf)
gelang prompt die B-Klassenberechtigung
und freut sich nun über den schnellen Auf-
stieg.

Bernd Eckardt (DWZ 1718)
Bernward Brügge (DWZ 1824)

24. Weisse-Dame-Open Berlin
18.10.02, 7. Runde, Tisch 19
Französisch, C14
KOMMENTAR: BERND ECKARDT

1. e2-e4 e7-e6 2. d2-d4 d7-d5 3. CCCCCb1-c3
CCCCCg8-f6 4. EEEEEc1-g5 EEEEEf8-e7 5. e4-e5 CCCCCf6-
d7 6. EEEEEg5×e7 IIIIId8×e7 7. f2-f4 a7-a6 8.
CCCCCg1–f3 c7-c5 9. a2-a4? CCCCCb8-c6 10. a4-
a5?? 0–0

10. … c×d4 P hätte einen Bauern gewon-
nen: 11. C×d4 Cd×e5 12. f×e5? Ih4†
13. g3 I×d4 R.
11. EEEEEf1-d3 KKKKKg8-h8?
A) 11. … c×d4 12. E×h7† K×h7 (oder

12. … Kh8, wie in der Partie) 13.
Cg5† Kg6 (13. I×g5? 14. f×g5 d×c3
15. Ih5† Kg8 16. Ga3 Cd×e5 17.
G×c3 Cg6 18. Gh3 Ge8 M) 14. Id3†
f5 15. e×f6† e.p. K×f6 16. Ch7† Kf7
17. Cg5† Ke8 18. Ig6† Gf7 zum
Beispiel: 19. Ce2 Cde5 20. f×e5
C×e5 21. Ih5 Ib4† 22. c3 I×b2 23.
Gd1 d3 24. C×f7 I×e2† 25. I×e2
d×e2 26. C×e5 e×d1I† 27. K×d1 P

B) 11. … f6 12. d×c5 f×e5 13. f×e5
I×c5 14. Ie2 N

12. EEEEEd3×h7?
(12. d×c5)
12. … c5×d4 13. CCCCCf3-g5 g7-g6 14. IIIIId1-
g4?
(14. Ca4 Cd×e5 15. Cb6 Gb8 P)
14. … KKKKKh8-g7
14. … d×c3 und die weißen Drohungen
können pariert werden. Weiß müßte eine
Figur mehr opfern können, um Angriff zu
haben. 15. Ih3 Kg7 16. E×g6 Gh8 R.
15.  EEEEEh7×g6 CCCCCd7×e5 16. f4×e5 f7×g6 17.
CCCCCc3-a4 CCCCCc6×e5
(17. … Ib4†! 18. c3 d×c3 19. I×b4
C×b4 20. Ke2 P)
18. IIIIIg4-g3
18. Ih4! Gf5 (18. … Ib4† 19. Kd1 Gf5
20. Cb6 = bzw. 18. … Kg8 19. Cb6 Gb8
20. 0-0-0 =) 19. Ih7† Kf6 20. I×e7†
K×e7 21. Cb6 G×g5 (21. Gb8 22. h4 Ed7
23. 0-0-0 Gh8 24. g3 Eb5 N) 22. C×a8
G×g2 23. Cb6 N
18. … Ce5-c4 19. 0-0-0 Ie7-b4?

Jahresabschlussfeier jetzt am 22. November 2002 ab 19 Uhr!

Der schöne Zapfenstreich
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(19. … e5 20. Ghe1 Ib4 21. b3 Gf5 22.
b×c4 I×a4 23. Ib3 P)
20. IIIIIg3-c7† QQQQQ KKKKKg7-h6 21. IIIIIc7-h7†
21. h4 mit Matt spätestens im 31. Zug: 21.
… Gh8 22. Cf7† Kg7 23. Ce5† Ed7 24.
I×d7† Kh6 25. Cg4† Kh5 26. Ig7
Gaf8 27. Cf6† G×f6 28. I×h8† Kg4 29.
I×f6 Id2† 30. G×d2 C×d2 31. Ig5#.
21. … KKKKKh6×g5 22. h2-h4† KKKKKg5-f5 23.

MKKKKKKKKN
I/@+@?0?@J
I@#@?@?8?J
I#@?@#@#@J
I"?@#@?&?J
I%4'$?@?@J
I@?@?@?2?J
I?"!@?@!"J
I@?6-@?@-J
PLLLLLLLLO

Eckardt – Brügge

Stellung nach 19. … Ib4?

GGGGGh1-f1† KKKKKf5-e4 24. IIIIIh7×g6† GGGGGf8-f5 25.
GGGGGd1-e1† CCCCCc4-e3 26. IIIIIg6-g4†?
26. G×e3† Die Züge hätten in umgekehr-
ter Reihenfolge ausgeführt werden müssen.
26. … d×e3 27. Ig4† Ke5 28. G×f5† e×f5
29. I×b4 Q.
26. … KKKKKe4-e5 27. GGGGGe1×e3† KKKKKe5-f6
(27. … Kd6 28. G×f5 I×a4 29. If4†
Kc5 30. Gc3† d×c3 31. G×d5† e×d5 32.
I×a4 Q)
28. IIIIIg4-g5† KKKKKf6-f7 29. IIIIIg5-h5† KKKKKf7-
e7
(29. … Kf6 30. G×f5† e×f5 31. Ih8†
Kf7 32. Ie8† Kf6 33. Gg3 Q)
30. IIIIIh5×f5 d4×e3
(30. … Ed7; 30. … Kd8)
31. IIIIIf5-f8† KKKKKe7-d7 32. IIIIIf8×b4
(32. Gf7† Kc6 33. I×b4 b5 34. Ic5#)
32. … KKKKKd7-c7 33. GGGGGf1-f7†
33. Ic5† Kd8 (33. … Kb8 34. Gf8 e5
35. G×c8#) 34. Id6† Ed7 35. Gf8#.
33. … EEEEEc8-d7 34. IIIIIb4-c5† KKKKKc7-d8 35.
IIIIIc5-e7† KKKKKd8-c7 36. IIIIIe7×d7† KKKKKc7-b8
37. IIIIId7×b7# 1-0

Pl. Spielername TWZ Verein Punkte Wert.
  1. Krasnici, Hasan 2243 SC Zitadelle Spandau 6.0 30.5
  2. Plesse, Hans-Joachim 2246 SC Kreuzberg 5.5 29.5
  3. Draheim, Robert 2123 vereinslos 5.5 29.0
  4. Vormum, Wolfgang 2046 SG Lasker Stegl./Wilm. 5.5 28.5
  5. Kaiser, Martin 2071 SC Weisse Dame 5.5 27.0
  6. Brener, Ilja 2043 SC Kreuzberg 5.5 24.5
  7. Sadrija, Enver Läufer Reinickendorf 5.0 27.0
  8. Gerschau, Claudio 2179 SC Weisse Dame 5.0 26.5
  9. Figura, Atila Gajo 2040 SC Kreuzberg 5.0 25.0
 10. Bühner, Jens 2069 SC Weisse Dame 5.0 24.0
 11. Lang, Andreas 2024 Sfrd. Neukölln 5.0 20.0
 12. Daum, Norman. 1965 SSV Rotation Berlin 4.5 28.5
 13. Jenull, Marco 2120 SK Zehlendorf 4.5 27.0

Endstand 24. Weisse-Dame-Open 2002
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 Pl. Spielername TWZ Verein Punkte Wert.
 14. Lee, Pau Loong 2011 SC Weisse Dame 4.5 26.5
 15. Freyberg, Dominic 1969 SSV Rotation Berlin 4.5 24.5
 15. Brüning, Wolfgang 2081 SK Turm 1898 Berlin 4.5 24.5
 17. Kögler, Thomas 1920 SC Weisse Dame 4.5 24.0
 18. Bötcher, Patrick 2085 SC Zitadelle Spandau 4.5 23.5
 19. Grillich, Alexander 2140 SC Rochade 4.5 22.0
 20. Goltsman, Abram vereinslos 4.5 21.5
 21. Thomas, Andreas 1784 SC Kreuzberg 4.5 21.0
 21. Lohmar, Jörg 2180 SF Lohmar 1974 4.5 21.0
 23. Schmidt, Peter 2144 SV Königsjäger S-W 4.0 27.0
 24. Sechting, Martin 1916 VfB Hermsdorf 4.0 25.5
 25. Heß, Markus 2008 SK König Tegel 4.0 25.0
 25. Alic, Miran 1704 SK Tempelhof 4.0 25.0
 27. Sieg, Karsten 2025 SC Weisse Dame 4.0 24.0
 27. Zöllner, Rainer 1751 SC Kreuzberg 4.0 24.0
 29. Böhme, Joachim 1765 SG Lasker Stegl./Wilm. 4.0 22.5
 29. Kurbel, Horst-Peter 1746 SV Empor Berlin 4.0 22.5
 31. Liepe, Peter-Jürgen 1421 SC Weisse Dame 4.0 22.0
 32. Weissenbach, Klaus 2018 SG Lasker Stegl./Wilm. 4.0 21.5
 32. Gremm, Albert Jürgen 2098 SC Kreuzberg 4.0 21.5
 34. Eckardt, Bernd 1718 SC Weisse Dame 4.0 21.0
 34. Lißner, Joachim 1752 VfB Hermsdorf 4.0 21.0
 36. Prix, Siegfried 1618 Sfrd. Neukölln 4.0 18.5
 36. Schneider, Hans-Joachim 1925 SK Zehlendorf 4.0 18.5
 38. Dumler, Leopold SC Weisse Dame 3.5 24.0
 39. Fischer, Rudi 1889 SC Empor Potsdam 3.5 23.5
 39. Lüning, Heinz SC Weisse Dame 3.5 23.5
 41. Splettstößer, Peter 1680 vereinslos 3.5 23.0
 42. Tahiri, Daut 2054 SK Tempelhof 3.5 21.0
 42. Lenkeit, Fred 1721 BSC Rehberge 3.5 21.0
 44. Schalck, Christiano 1534 SC S-W Lichtenrade 3.5 20.5
 45. Metzger, Reno 1648 SG Narva Berlin 3.5 20.0
 45. Krusemark, Gerhard 1808 SG Lasker Stegl./Wilm. 3.5 20.0
 45. Günther, Rolf 1626 vereinslos 3.5 20.0
 48. Rama, Ismail 1775 1. Nichtraucher SC 3.0 26.5

24. Weisse-Dame-Open 2002 (Fortsetzung)
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 Pl. Spielername TWZ Verein Punkte Wert.
49. Porath, Lothar 1761 Svg Humboldt/wedding 3.0 23.5
 50. Brügge, Bernward 1824 SC Weisse Dame 3.0 23.0
 50. Rudolph, Stephanie 1487 TSG Oberschöneweide 3.0 23.0
 50. Hübscher, Joachim 1578 SK Turm 1898 Berlin 3.0 23.0
 53. Förster, Kay 1597 Sfr. Nord-Ost Berlin 3.0 22.0
 53. Kleist, Werner 1573 vereinslos 3.0 22.0
 55. Hertwig, Christopher SK König Tegel 3.0 20.5
 55. Harndt, Jan-Michael 1768 SC Weisse Dame 3.0 20.5
 57. Bayat, Erkan 1683 SK König Tegel 3.0 19.5
 57. Wolff, Michael 1641 TSG Oberschöneweide 3.0 19.5
 59. Pfeiffer, Jörg 1630 SGr. Hertha 03 3.0 19.0
 59. Geist, Wolfgang 1555 SC Weisse Dame 3.0 19.0
 61. Munke, Andreas 1631 SG Weißensee 49 3.0 18.0
 62. Berg, Gerd 1522 SK König Tegel 2.5 25.0
 63. Groß, Martin 1767 Queer-Springer SSV 2.5 24.5
 64. Iljins, Alexander 1607 SC Kreuzberg 2.5 21.5
 65. Bujupi, Mentor 1584 vereinslos 2.5 21.0
 66. Kühn, Bodo 1664 SG Lasker Stegl./Wilm. 2.5 19.5
 67. von Münchhausen, Kai 1560 SK Tempelhof 2.5 18.5
 67. Holz, Robert 1707 SC Weisse Dame 2.5 18.5
 69. Obal, Hartmut 1471 SC Weisse Dame 2.5 16.5
 70. Riesenbeck, Marten 1333 SK König Tegel 2.5 16.0
 71. Schrader, Herbert 1258 SC Weisse Dame 2.5 15.5
 72. Schönherr, Peter 1601 SK König Tegel 2.0 22.5
 73. Thattil, Raphael 1319 SK König Tegel 2.0 22.0
 73. Paulsen, Alexander 1496 SC Weisse Dame 2.0 22.0
 75. Bubolz, Konstantin 1644 SK König Tegel 2.0 21.5
 75. Schmidt, Michael 1553 SK Turm 1898 Berlin 2.0 21.5
 77. Kasper, Axel 1373 SK König Tegel 2.0 20.0
 78. Yao, Kelvin 1432 SK Tempelhof 2.0 17.0
 78. Meljanicic, Jozo 1173 SK Kroatische Gem. 2.0 17.0
 78. Arndt, Mathias 1280 SG Weißensee 49 2.0 17.0
 81. Gnaß, Erhard 1467 SK Zehlendorf 2.0 16.5
 82. Hupatz, Henrik 1417 SK König Tegel 1.5 22.0
 83. Förster, Siegfried 1433 SC Weisse Dame 1.5 18.0

24. Weisse-Dame-Open 2002 (Fortsetzung)
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Lösungen auf Seite 16

DIE KOMBI-ECKE

Gerschau – Schliebener
BMM 2002/2003

Weiß am Zug

3. Der Durchbruch MKKKKKKKKN
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4. Die langsame Widerlegung

Heß – Venske
Freitag der 13. September 2002

Weiß am Zug

1. Der Frühschlag

Prum – Eckert
Offenes Berliner Turnier 2002

Schwarz am Zug

Feldmann – FM W. Becker
22. Weisse-Dame-Open 2000

Weiß am Zug

2. Die Feldstudie
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BMM-Saison 2002/2003
VON THORSTEN GROSS

In die Saison 2002/2003 der Berliner
Mannschaftsmeisterschaft (BMM) startet
der SC Weisse Dame erfreulicherweise
wieder mit sechs statt bisher fünf Mann-
schaften. Die sechste Mannschaft ist
hierbei, wie schon in früheren Jahren, eine
Jugendmannschaft, in der die Meister von
morgen ihre ersten Turniererfahrungen
sammeln sollen.

1. Mannschaft, Landesliga

Nr. Name DWZ
101 Hans-Joachim Waldmann 2333
102 Kay Hansen 2253
103 Michael Kyritz 2224
104 Cord Wischhöfer 2144
105 Oliver Issel 2138
106 Claudio Gerschau 2145
107 Dr. Ingo Abraham 2114
108 Kai-Gerrit Venske 2114

Nachdem die Besetzung der ersten Mann-
schaft in den letzten Jahren fast unverän-
dert geblieben war, gibt es diesmal größe-
re Veränderungen. Kay Hansen, Cord
Wischhöfer und Alexander Kysucan wer-
den deutlich weniger als letzte Saison bzw.
gar nicht zur Verfügung stehen, somit war
ein Umbau der Mannschaft unvermeidlich.
Clubmeister und Clubpokalsieger Ingo Ab-
raham darf zur Belohnung in der ersten
Mannschaft spielen und wird dort
hoffentlich genauso erfolgreich sein.
Weiterhin wird Neuzugang Oliver Issel
(von den SF Neukölln) in die Mannschaft
integriert. Martin Kaiser und Mannschafts-
führer Thorsten Groß sind zwar in der zwei-
ten Mannschaft gemeldet, werden jedoch
planmäßig mit der ersten Mannschaft an-
treten.
Nach dem DWZ-Schnitt zu urteilen, belegt
die Mannschaft mit 2183 Punkten den zwei-
ten Platz in der Landesliga, knapp hinter
Zehlendorf 2 (2199). Da jedoch eine Rei-
he weiterer Mannschaften nur unwesentlich
schlechter aufgestellt sind (Kreuzberg 3:
2179, Zitadelle: 2161, Rotation 2: 2157),

Trotz der höheren Zahl an Mannschaften
sieht es so aus, als ob Spielleiter und
Mannschaftsführer in dieser Saison etwas
ruhiger schlafen können als üblich. Es ha-
ben sich nämlich diesmal erfreulich viele
Mitglieder bereit erklärt, als Stamm- oder
Ersatzspieler mitzuspielen. Da sonst ja oft
gemeckert wird, soll an dieser Stelle mal
ein Dankeschön dafür!

Im folgenden werden die einzelnen Mann-
schaften dem geneigten Leser etwas näher
vorgestellt . Außerdem gibt es wieder den
gewohnten Blick in die Kristallkugel,
allerdings untersetzt mit trockenen, auf sta-
tistischen Wahrscheinlichkeiten beruhen-
den Zahlenwerten – nämlich Deutschen
Wertungszahlen oder kurz: DWZ.
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ist ein knapper Zieleinlauf zu erwarten. Vor
allem bei den überregional spielenden Ver-
einen bleibt allerdings abzuwarten, wie die
Mannschaften im Saisonverlauf tatsächlich
antreten werden.
Die erste Mannschaft sollte auch in diesem
Jahr mehr mit dem Aufstieg als mit dem
Abstieg zu tun haben. Viel hängt sicherlich
davon ab, ob diesmal ein besserer Start als
in der vergangenen Saison gelingt und wie
erfolgreich die neuen Spieler in der Mann-
schaft agieren werden.

2. Mannschaft, Stadtliga, Staffel A

Nr. Name DWZ
201 Franko Mahn 2064
202 Heinz Uhl 2034
203 Thorsten Groß 2099
204 Martin Kaiser 2045
205 Jens Bühner 2069
206 Guido Feldmann 2059
207 Karsten Sieg 2025
208 Stephan Maaß 2156
209 Pau Loong Lee 2011
210 Alexander Kysucan 2056
211 Bernd Peter Gahntz 2058
212 Jan Michael Harndt 1770
213 Benjamin Nikolic 1875

Auch in dieser Mannschaft ergaben sich,
wie bei der ersten Mannschaft, deutliche
Veränderungen gegenüber der Vorsaison.
Franko Mahn und Karsten Sieg kommen
aus der ersten Mannschaft hinzu, Stephan
Maaß wurde nach einem Jahr Pause reak-
tiviert. Am zweiten Brett wird Heinz Uhl
(Neuzugang aus Bensheim / Hessen) spie-
len. Schließlich rückt aus der dritten Mann-
schaft Nachwuchstalent Jan-Michael
Harndt nach oben.
Pau Loong Lee, Alexander Kysucan und

Bernd Gahntz stehen der Mannschaft bei
Bedarf als Ersatzspieler zur Verfügung. Das
Amt des Mannschaftsführers ging von
Thorsten Groß auf Jens Bühner über.
Statistisch gesehen ist Weisse Dame 2 mit
einem DWZ-Schnitt von 2069 die dritt-
stärkste Mannschaft in der Staffel nach SF
Neukölln 3 (2146) und der SG Weißensee
(2089). Angesichts des diesmal recht gro-
ßen Leistungsgefälles in der Staffel sollte
auch die 2. Mannschaft am Ende eher vorne
als hinten in der Tabelle zu finden sein.
Als ein wichtiger Faktor könnte sich her-
ausstellen, daß die Zweite eine günstige
Auslosung erwischt hat und zunächst ge-
gen vier nominell leichte Gegner antreten
darf. Auf der anderen Seite hat die zweite
Mannschaft schon fast traditionell Proble-
me mit vermeintlich leichteren Gegnern. So
wurde in der vergangenen Saison zwar ge-
gen den späteren Aufsteiger Rotation 3 ge-
wonnen, gegen die Absteiger hingegen
wurde zum Teil deutlich verloren.

3. Mannschaft, Klasse 2, Staffel 1

Nr. Name DWZ
301 Thomas Kögler 1928
302 Jörg Francke 1900
303 Christian Greiser 1998
304 Daniel Höllen 1817
305 Frederik Amon 1807
306 Gerd Borris 1838
307 Günther Schmidt 1776
308 Liron Solovey 1667
309 Heinz Lüning
310 Christoph von Muellern 1301
311 Bernward Brügge 1824
312 Manfred Schreiber 1939

Nach dem letztjährigen Abstieg der dritten
Mannschaft aus der 1. Klasse wurde auch
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diese Mannschaft runderneuert. Neben dem
reaktivierten Christian Greiser als neuem
Mannschaftsführer und Daniel Höllen (vom
1. Nichtraucher SC), der auch die Jugend-
bundesliga-Mannschaft verstärken wird,
kamen Thomas Kögler aus der zweiten und
Frederik Amon aus der fünften Mannschaft
hinzu. Weiterhin wird der Mitte der letzten
Saison nachgemeldete Heinz Lüning
diesmal als Stammspieler vorgesehen.
Mit einem Schnitt von 1841 DWZ-Punk-
ten verfügt Weisse Dame 3 über die beste
Stammaufstellung aller Mannschaften in
der 2. Klasse und über einen komfortablen
Vorsprung gegenüber den übrigen Mann-
schaften in der Staffel. Daher ist das erklärte
Ziel der Mannschaft, nämlich der unmit-
telbare Wiederaufstieg, durchaus realis-
tisch. Da es in der 2. Klasse zwei Aufstei-
ger pro Staffel gibt, kann man sich wahr-
scheinlich sogar ein oder zwei Ausrutscher
erlauben. Trotzdem darf man die anderen
Mannschaften nicht zu sehr auf die leichte
Schulter nehmen.

4. Mannschaft, Klasse 2, Staffel 3

Nr. Name DWZ
401 Horst Dalstein 1879
402 Wolfgang Christ 1837
403 Wolfgang Busse 1848
404 Bernd Eckardt 1713
405 Robert Holz 1741
406 Günter Kretzschmar 1679
407 Günter Surawski 1625
408 Rainer Radloff 1590
409 Horst Kogelboom 1579
410 Joachim Glass 1566
411 Wolfgang Geist 1558
412 Hartmut Obal 1481
413 Peter-Jürgen Liepe 1420

Die vierte Mannschaft hat sich im Vergleich
zur Vorsaison kaum verändert und besteht
weiterhin überwiegend aus Spielern der
„reiferen“ Jahrgänge. Bernd Eckardt
kommt aus der dritten Mannschaft und er-
setzt Günter Surawski als Mannschafts-
führer, Joachim Glass wird zusätzlich als
Ersatzspieler gemeldet. Im übrigen wurden
einige kleinere Änderungen bei der Reihen-
folge der Aufstellung vorgenommen.
Mit einem DWZ-Schnitt von 1739 Punk-
ten liegt die vierte Mannschaft leicht über
dem Durchschnitt der Staffel. Bei etwas
mehr Glück als in der letzten Saison sollte
es daher möglich sein, diesmal mit weni-
ger Zittern den Klassenerhalt zu sichern.
Mit dem Aufstieg wird die Mannschaft
wahrscheinlich nichts zu tun haben, aber
ein solider Mittelfeldplatz könnte durchaus
erreicht werden.

5. Mannschaft, Klasse 3, Staffel 1

Nr. Name DWZ
501 Leon Schmidt 1760
502 Alexander Berndt 1710
503 Christian Windel 1598
504 Hans Agbdojan 1603
505 Erik Marquardt 1558
506 Alfred Pierre Zöllner 1485
507 Alexander Paulsen 1496
508 Dominik Büttner 1212
509 Peter Eichelkamp 1326
510 Klaus-Michael Hansch 1292
511 Herbert Schrader 1258
512 Norbert Bartoszek 1176
513 Stefan Fischer 1219

In die fünfte Mannschaft kommen der re-
aktivierte Alexander Berndt, Hans
Agbodjan und Klaus-Michael Hansch neu
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hinzu. Weiterhin wurde die Reihenfolge der
Spieler gegenüber dem Vorjahr deutlich
verändert. Alexander Paulsen übernahm die
Mannschaftsleitung von Erik Marquardt.
Das DWZ-Orakel sieht Weisse Dame 5 mit
einem Durchschnitt von 1553 Punkten im
Mittelfeld der Staffel. Mit RW Neuenhagen
(1665) und Zitadelle 3 (1742) gibt es in
dieser Staffel zwei eindeutige Favoriten,
gegen alle übrigen Mannschaften wird man
jedoch eine realistische Chance haben.
Eine gewisse Unsicherheit besteht bei der
fünften Mannschaft darin, daß eine Reihe
von Spielern leider nur unregelmäßig zur
Verfügung stehen. Trotzdem bin ich opti-
mistisch, daß es wieder zum Klassenerhalt
reichen wird und hoffe, daß man dafür
diesmal nicht so lange zittern muß wie in
der vergangenen Saison.

6. Mannschaft, Klasse 4, Staffel 1

Nr. Name DWZ
601 Heiko Eckert 1791
602 Daniel Schweigert 1510
603 Mathias Deutscher 1586
604 Pervin Sahin 1194
605 Paul Wurzel 1246
606 Mario Tepe 863
607 David Schroeren 755
608 Yannick Kather
609 Alfred Tai
610 Roman Künze
611 Roman Kilanowski 915
612 Max Schemmert
613 Adrian Neumann
614 Kamran Ghane
615 Max Kramer

Die sechste Mannschaft wurde neu gebil-
det und soll vor allem unseren jugendlichen

Nachwuchsspielern erste Erfahrungen und
Spielpraxis vermitteln. Als alte Hasen sind
Heiko Eckert (bisher dritte Mannschaft)
und Jugendwart Daniel Schweigert (bisher
fünfte Mannschaft) dabei, wobei Daniel
außerdem noch als Mannschaftsführer fun-
giert. Matthias Deutscher hingegen ist zwar
in der sechsten Mannschaft gemeldet, soll
aber planmäßig in der fünften Mannschaft
eingesetzt werden.
Da in der vierten Klasse nur wenige Spie-
ler über eine aussagekräftige DWZ verfü-
gen, ist eine Prognose über den Saison-
verlauf kaum möglich. Neben den Spitzen-
brettern Eckert und Daniel werden aber si-
cher auch die Nachwuchsspieler den ein
oder anderen halben oder ganzen Punkt er-
zielen. Ganz egal, wie die Spiele ausgehen:
sicher ist jedenfalls, daß die Mannschaft
nichts mit dem Abstieg zu tun haben wird
(es ist schließlich die unterste Klasse)!
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Vorstellung der Jugendbundesligamannschaft
Zum zweiten Mal nach der Saison 2000/
2001 hat es die U20-Mannschaft des SC
Weisse Dame geschafft, in die Jugend-
bundesliga Nord aufzusteigen. Nachdem
damals nur der 9. Platz von 10 Mannschaf-
ten erreicht werden konnte, hat die Mann-
schaft inzwischen an Erfahrung gewonnen
und wird diesmal den Abstieg vermeiden
wollen.
Kurz zum Modus: In der Jugendbundesliga
Nord (Staffel Ost) wird mit Sechser-
mannschaften gespielt. Die beiden
Erstplazierten qualifizieren sich für die
Deutsche Jugendmannschaftsmeisterschaft,
die vier letztplatzierten Mannschaften müs-
sen wieder absteigen. Aus den Bundeslän-
dern Berlin, Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg und Sachsen-Anhalt steigt pro
Jahr jeweils eine Mannschaft auf.

Name Schwerin Stralsund
1 Martin Kaiser 0 1
2 Jan-Michael Harndt 0 ½
3 Daniel Höllen 1 0
4 Jan Bendzulla 1 0
5 Victor Fischer
6 Sascha Karstädt
7 Christoph von Muellern 1 1
8 Dominik Büttner – 1
9 Peter Eichelkamp
10 Paul Wurzel
11 Pervin Sahin

1. d2-d4 d7-d5 2. c2-c4 e7-e6 3. EEEEEc1-f4
CCCCCg8-f6 4. CCCCCb1-c3 EEEEEf8-e7 5. e2-e3 0-0
6. CCCCCg1-f3 CCCCCb8-d7 7. EEEEEf1-e2 c7-c5 8. 0-
0 b7-b6 9. IIIIId1-b3 EEEEEc8-b7 10. EEEEEf4-g5
h7-h6 11. EEEEEg5×f6 CCCCCd7×f6 12. CCCCCf3-e5
IIIIId8-c7 13. f2-f3 EEEEEe7-d6 14. CCCCCc3-b5
IIIIIc7-b8 15. CCCCCb5×d6 IIIIIb8×d6 16. IIIIIb3-
c2 c5×d4 17. e3×d4 d5×c4 18. IIIIIc2-c3 b6-
b5 19. a2-a4 a7-a6 20. GGGGGf1-d1 GGGGGf8-c8 21.
b2-b3 c4×b3 22. IIIIIc3×b3 EEEEEb7-d5 23.
IIIIIb3-b2 GGGGGa8-b8 24. a4×b5 a6×b5 25.
EEEEEe2×b5 IIIIId6-b6 26. GGGGGa1-b1 EEEEEd5-c4 27.
CCCCCe5×c4 GGGGGc8×c4 28. EEEEEb5×c4 IIIIIb6×b2
29. GGGGGb1×b2 GGGGGb8×b2 30. KKKKKg1-f1 KKKKKg8-
f8 31. h2-h3 KKKKKf8-e7 32. g2-g3 KKKKKe7-d6
33. GGGGGd1-a1 GGGGGb2-b4 34. GGGGGa1-c1 CCCCCf6-d7
35. KKKKKf1-e2 CCCCCd7-b6 36. KKKKKe2-d3 GGGGGb4×c4
37. GGGGGc1×c4 CCCCCb6×c4 38. KKKKKd3×c4 f7-f5
39. h3-h4 e6-e5 40. f3-f4 e5-e4 41. d4-d5
g7-g6 42. KKKKKc4-d4 KKKKKd6-c7 43. g3-g4
f5×g4 44. KKKKKd4×e4 KKKKKc7-d6 45. f4-f5
g6×f5† 46. KKKKKe4-f4 KKKKKd6×d5 47. h4-h5
KKKKKd5-d4 0-1

Pervin Sahin (DWZ 287)
Matti Reichel (DWZ 926)

Jugendbundesliga Nord/Ost 2000/2001
18.03.01, WeDa – Magdeburg, Brett 6
Damengambit, D37

Abschließend eine unkommentierte Partie
aus der Vergangenheit, die erst im Bauern-
endspiel entschieden wurde:

Zwischenstand nach 2 Runden
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Jugendclubspielplan

November 2002
Sa, 09.11. Training/Vorbereitung BMM
So, 10.11. BMM 2002/2003

WeDa VI – Zugzwang 95 III
Sa, 16.11. Jugendschnellschachturnier
Sa, 23.11. Training/BJMM U12, 1. Rd.
So, 24.11. Jugendbundesliga (JBL), 3. Rd.

Weisse Dame – AE Magdeburg
Sa, 30.11. Jugendschnellschachturnier

Dezember 2002
So, 01.12. BMM 2002/2003

R-W Neuenhagen II – WeDa VI
Sa, 07.12. Training
So, 08.12. Jugendbundesliga (JBL), 4. Rd.

TuS Makabi – Weisse Dame
Sa, 14.12.Jugendversammlung/

Weihnachtsblitz/
BJMM U12, 2. Rd.

Sa, 21.12. Freies Spiel
Sa, 28.12. Jugendschach fällt aus (Ferien)

Januar 2003
Sa, 04.01. Training
Sa, 11.01. Training (evt. offenes Turnier)
Sa, 18.01. Training/JBL, 5. Rd.

Weisse Dame – SF Hettstedt
So, 19.01. BMM 2002/2003

WeDa VI – Ch. Weißensee IV
Sa, 25.01. Training

Der Jugendspieltag findet
neuerdings Samstags von 14-
17 Uhr in der Max-Lieber-
mann-Oberschule, Kuno-Fi-
scher-Str. 22-26, 14057 Berlin
(Charlottenburg) statt. Damit
spielt die Jugend nun endlich
auch am Lietzensee!
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Lösungen der Kombi-Ecke
VON CLAUDIO GERSCHAU

1. DIAGRAMM
Beim Qualifikationsturnier zur BEM 2002
zeigt uns Heiko Eckert hier, daß eine Idee
manchmal auch später verwirklicht werden
kann. Anstatt gleich mit 12. … Ed4! we-
gen der Springergabeln auf c2 und d3 die
Figur zu gewinnen, schob er vorher noch
12. … f7-f6 ein und freute sich nach 13.
a2-a3 EEEEEc5-d4 0-1 über den vollen Punkt.

2. DIAGRAMM
Beim Weisse-Dame-Open 2000 hatte Guido
Feldmann hier die Chance einen echten
FIDE-Meister vorzuführen. Durch 24.
G×e7! G×e7 25. E×f6 Ge6 (25. … g×f6
26. Ig4† Kf8 27. G×c8† Q) 26. Ig4
g6 27. Cd4 Q war hier schnell großer Vor-
teil zu erreichen.
Stattdessen wählte Guido 24. … IIIIIb6-d8
25. IIIIId4-b4 IIIIId8-d7 26. EEEEEg5×f6, um nach
GGGGGc8-c4 27. IIIIIb4-a5 GGGGGc4-a4 sogar noch die
Dame einzustellen. Erstaunlicherweise ge-
wann Guido diese Partie dennoch
letztendlich im 54. Zug nach einem Figuren-
einsteller im 35. Zug von Schwarz.

3. DIAGRAMM
Nach dem Opfern einer Qualität im 17. Zug
gelang mir hier der Durchbruch mittels  29.
e5-e6! GGGGGd8-d5 30. e6-e7 Gf8-a8 (30. …
Ge8 31. Cd6 Cc7 32. c3 Q) 31. EEEEEf4-b8
1-0.
Natürlich verbot sich das Schlagen des fre-
chen Bauern auf e6 wegen der Mattdrohung
(31. f7) nach 29. … f×e6 30. Ee5 Q.
Aber auch das natürliche 29. … Gde8 30.
c3 Ib6 31. Ih4 G×e6 (31. …Eg6 32.

Ih6 Gg8 33. Cg5 Ib7 34. e7 I×e7 35.
G×e7 G×e7 36. f×e7 f6 37. Cf7† E×f7
38. I×f6† Gg7 39. Ee5 Kg8 40. I×g7#)
32. I×h5 If2 33. Gf1 Q wäre nicht an-
genehm für Schwarz.

4. DIAGRAMM
Dieses freche Bauernopfer auf g2 entstand
nach den Anfangszügen 1. d2-d4 e7-e6 2.
CCCCCg1–f3 f7-f5 3. EEEEEc1-g5 CCCCCg8-f6 4. e2-e3
EEEEEf8-e7 5. CCCCCb1-d2 b7-b6 6. CCCCCf3-e5 EEEEEc8-
b7 7. EEEEEf1-d3 EEEEEb7×g2?.
In einer normalen Turnierpartie hätte Kai-
Gerrit Venske bestimmt genau über dieses
Bauernopfer nachgedacht. In dieser
Langsamblitzpartie (10 min.) aus der Serie
Freitag der 13. (die übrigens Robert
Rabiega mit 9/9 gefolgt von Ingo Abraham
mit 7/9 überzeugend gewann) ließ er es sich
erst einmal beweisen: 8. GGGGGh1-g1 EEEEEg2-b7
Fragwürdig wäre 8. … Ed5, wegen z. B.
9. c4 Eb7 10. E×f6 E×f6 11. G×g7 E×g7
12. Ih5† Ke7 13. If7† Kd6 14. c5†
b×c5 (14. … Kd5 15. Ec4#) 15. Cc4†
Kd5 16. e4† K×d4 (16. … f×e4 17.
E×e4† K×e4 18. If3† K×d4 19. 0-0-
0#) 17. Gd1 E×e4 (17. … E×e5 18. Ih5
E×e4 19. Ie2 Ef4 20. E×e4† Ed2† 21.
G×d2#) 18. Eb1† Ed3 19. G×d3† Ke4
20. Ih5 Kf4 21. Gf3#.
9. EEEEEg5×f6 EEEEEe7×f6 10. GGGGGg1×g7
Besser ist hier sogar sofort 10. Ih5†!, da
es forciert zum Matt führt, z. B.:
A) 10. … Ke7 11. If7† Kd6 12.
Cdc4† Kd5 13. Ih5 E×e5 14. If3#
B) 10. … g6 11. G×g6 h×g6 (11. … Ef3
12. Gg8† Ke7 13. If7† Kd6 14. Cdc4†
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Kd5 15. G×d8 G×d8 16. I×f6 Ge8 17.
Ca5 b×a5 18. c4† Kd6 19. c5† Kd5 20.
Ec4† Ke4 21. Cf7 Gg8 22. Ie5#) 12.
I×g6† Ke7 13. If7† Kd6 14. Cdc4†
Kd5 15. e4† f×e4 (15. … K×d4 16. c3†
Kc5 17. b4† Kb5 18. Cb2#) 16. E×e4†
K×e4 17. Ig6† Kd5 18. Ig2† K×d4
19. c3† Kc5 20. b4† Kb5 21. a4† Ka6
22. b5#
10. … EEEEEf6×g7??
Ohne sofortiges Matt enden immerhin die
Alternativen:
A) 10. Kf8 11. Gf7† Kg8 (11. … Ke8

12. Ih5 Ie7 13. G×h7† Kd8 14.
Cf7† Q) 12. Ih5 E×e5 13. 0-0-0
E×h2 14. E×f5 e×f5 15. G×f5 Ie7
16. I×h2 Q

B) 10. … h5 11. Gg8†! Ke7 (11. …
G×g8 12. I×h5† Ke7 13. If7†
Kd6 14. Cdc4† Kd5 15. Ih5 Gg1†
16. Kd2 Gg4 17. I×g4 f×g4 18. e4†
K×d4 19. c3† Kc5 20. b4† Kb5 21.
Cb2#) 12. G×d8 Q

 11. IIIIId1-h5† KKKKKe8-e7 12. IIIIIh5-f7† KKKKKe7-
d6 13. IIIIIf7×g7? (e 13. Cdc4† Kd5 14.
e4† f×e4 15. E×e4† K×d4 16. c3† Kc5
17. b4† Kb5 18. a4† Ka6 19. b5#)
GGGGGh8-g8 14. CCCCCd2-c4† KKKKKd6-d5 15. EEEEEd3-
e2 1-0
Wer hätte allerdings schon gedacht, daß in
der Ausgangsstellung auf 8. GGGGGh1-g1 der
Läuferrückzug nach c6 (anstatt b7 oder d5)
zu berücksichtigen war, da dann einige
Mattvarianten mit dem schwarzen König
auf a6 noch mit … Ka6-b7 beantwortet
hätten werden können. Außerdem sei an-
gemerkt, daß in der Ausgangsstellung das
sofortige Nehmen auf f6 durch 8. E×f6!
mit späterem Gg1 bzw. Ih5† als Lösung
auch in Frage kommt und eventuell über-
zeugender wirkt.

Otto-Christ-Pokal 2002
Am 3. Mai startete der zu Ehren des leider
verstorbenen Vereinsgründer und Ehren-
vorsitzenden, Otto Christ, umbenannte
Clubpokal mit 20 Spielern. An den Regeln
änderte dies allerdings nichts: Bei Remis
gab es Schnellschach (2 Partien, 15 min.)

Clubpokal 2002: 1. Runde
Dr. Abraham  – Obal ½:½
Greiser – Borris 1:0
Dr. Förster – Harndt 0:1
Kaiser – Lüning 1:0
Holz – Kögler 1:0
Liepe – Deutscher 1:0
Nikolic  – Agbodjan 1:0
Uhl – Förster 1:0
Groß – M. Sieg ½:½
Prof. Dr. Dumler  – Hegr 1:0

Clubpokal 2002: Ausgleichsrunde
Holz – Liepe 0:1
Groß – Nikolic 1:0

Clubpokal 2002: Viertelfinale
Dr. Abraham  – Groß 1:0
Prof. Dr. Dumler – Harndt ½:½
Liepe – Greiser 0:1
Uhl – Kaiser ½:½

Clubpokal 2002: Halbfinale
Uhl – Harndt 1:0
Greiser – Dr. Abraham 0:1

Clubpokal 2002: Finale
Uhl – Dr. Abraham 0:1

GARDEZ! gratuliert dem Sieger des
Otto-Christ-Pokal 2002
DR. INGO ABRAHAM
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DWZ-Rangliste – Stand 31. Juli 2002

Erläuterungen: DWZ=Deutsche Wertungszahl, -T=Ausgewertete Turniere, ()=Jahrgang

DWZ-T
11 Waldmann, Hans-Joachim 2333-42
42 Hansen, Kay 2253-11
13 Kyritz, Michael 2225-42
14 Maaß, Stephan 2156- 5
15 Gerschau, Claudio 2147-49
16 Wischhöfer, Cord 2144-40
17 Issel, Oliver 2133-34
18 Kaczmarek, Irenaeus 2123-15
19 Venske, Kai-Gerrit 2117-59
10 Abraham, Ingo, Dr. 2111-29
11 Groß, Thorsten 2099-60
12 Urack, Christian 2074-16
13 Kaiser, Martin (83) 2071-28
14 Bühner, Jens 2069-34
15 Mahn, Franko 2064-76
16 Feldmann, Guido 2059-16
17 Gahntz, Bernd Peter 2058-17
18 Kysucan, Alexander (77) 2056-45
19 Wott, Thomas 2046- 6
20 Uhl, Heinz 2034-40
21 Vitters, Ralph 2032- 1
22 Sieg, Karsten (76) 2025-39
23 Lee, Pau Loong 2011- 3
24 Greiser, Christian 1998-29
25 Schulte, Norbert 1992-35
26 Schreiber, Manfred 1939-20
27 Kögler, Thomas 1920-37
28 Bubolz, Klaus 1914- 9
29 Francke, Jörg 1904-31
30 Dalstein, Horst 1879-15
31 Nikolic, Benjamin (80) 1876-30
32 Bonke, Hans-Jürgen 1851-20
33 Busse, Wolfgang 1848-10
34 Bencomo Mendez, Raim. 1844- 6
35 Jacobowitz, Jan 1839-26
36 Christ, Wolfgang 1837- 6
37 Brügge, Bernward 1824-39
38 Höllen, Daniel (83) 1824-17
39 Thiel, Hermann, Dr. 1818- 3
40 Amon, Frederik (77) 1804- 4
41 Rennspieß, Jens 1796-18
42 Eckert, Heiko 1789-32
43 Borris, Gerd 1782-40
44 Schmidt, Günther 1776-10
45 Harndt, Jan-Michael (83) 1768-17
46 Geissler, Wolfram 1767-15
47 Schmidt, Leon 1760-13
48 Fischer, Victor (83) 1722-14

DWZ-T
49 Zielke, Thorsten 1721-19
50 Eckardt, Bernd 1718-37
51 Berndt, Alexander 1710-20
52 Holz, Robert 1707-31
53 Dehnhard, Nicolai 1689- 8
54 Bendzulla, Jan (83) 1685-21
55 Kretzschmar, Günter 1679-24
56 Sieg, Manfred 1677-35
57 Solovey, Liron (80) 1677- 8
58 Hegr, Kay-Uwe 1676- 2
59 Döring, Martin 1671-15
60 Zahn, Olive 1658-11
61 Karstädt, Sascha (83) 1637- 4
62 Surawski, Günter 1625-19
63 Melchert, Christian 1621- 3
64 Agbodjan, Hans 1607- 5
65 Albrecht, Roland 1601- 9
66 Radloff, Rainer 1598-45
67 Windel, Christian 1598-22
68 Deutscher, Mathias (80) 1586-28
69 Kogelboom, Horst 1576-12
70 Glass, Joachim 1566-20
71 Marquardt, Erik 1562-30
72 Geist, Wolfgang 1555-50
73 Schweigert, Daniel (82) 1510-17
74 Paulsen, Alexander (79) 1496-28
75 Zöllner, Alex. Pierre (80) 1485- 2
76 Obal, Hartmut 1471-21
77 Förster, Siegfried, Dr. 1433- 7
78 Liepe, Peter-Jürgen 1421-40
79 Prondzinski, Frank 1419- 2
80 Kabbe, Peter 1392- 4
81 Hansch, Klaus-Michael 1389- 5
82 Eichelkamp, Peter (85) 1361- 6
83 Lehwald, Gerhard 1353-16
84 Sieg, Christiane (78) 1326-19
85 v. Muellern, Christoph (86) 1301-15
86 Schrader, Herbert 1258- 7
87 Szala, Rafael (83) 1253- 2
88 Wurzel, Paul 1246- 2
89 Freimann, Mario 1233- 3
90 Fischer, Stefan (79) 1219- 8
91 Büttner, Dominik (84) 1212- 8
92 Sahin, Pervin (84) 1194- 9
93 Bartoszek, Norbert 1179-11
94 Kilanowski, Bartosz (87)   915- 3
95 Tepe, Mario (91)   863- 2
96 Schallopp, Lutz (89)   775- 1
97 Schroeren David (86)   755- 1
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Spielorte: 14057 Berlin, Herbartstr. 25 im Senioren- und Nach-
barschaftshaus am Lietzensee, ( 321 89 19 (nur am Freitag)
14057 Berlin, Kuno-Fischer-Str. 22-26
in der Max-Liebermann-Oberschule (Jugendspielort)

Spieltage: Freitag ab 19 Uhr, Jugend Samstags, ab 14 Uhr

1. Vorsitzender: Gerd Borris, ( 881 16 64
2. Vorsitzender: Klaus-Michael Hansch, ( 325 71 80
Kassierer: Wolfgang Geist, ( 453 75 83
Spielleiter (extern): Klaus-Michael Hansch (kommissarisch), ( s. o.
Spielleiter (intern): Dr. Ingo Abraham, ( 568 27  929
Jugendwart: Daniel Schweigert, ( 812 97 474
Materialwart: Liron Solovey, ( 887 25  859
Schriftführer: Bernd Eckardt, ( 854 07 101
Zuschußbeauftragter: Hartmut Obal, ( 305 26 13
Vorstandsemail: scweda@startplus.de

Berlins City-Schachclub – am Lietzensee!
http://users.startplus.de/scweissedame/

SCHACHCLUB WEISSE DAME e.V.

Gäste sind herzlich willkommen!
Bankverbindung Schachclub WEISSE DAME e.V.

Berliner Sparkasse Kto 720 035 996, BLZ 100 500 00

Seit dem 1.1.2000 gilt ein neues, vereinfachtes Spendenrecht für Sportvereine. Das umständliche
Verfahren über den Landessportbund entfällt. Bei den Vorsitzenden ist ein entsprechend neues
Formular erhältlich.

PERSONELLES
GARDEZ! begrüßt als neues Mitglied des SC WEISSE DAME e.V.

 Herzlich willkommen im Schachclub Weisse Dame e.V.!

KARL-HEINZ KROMBACH MARTIN SECHTING

ALFRED TAI
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NOVEMBER 02
 Fr. 08.11. Clubblitzmeisterschaft 2002, Schlussrunde
 So. 10.11. BMM 2002/2003, 3. Runde
 Fr. 15.11. Winterschach
 Fr. 22.11. JAHRESABSCHLUSSFEIER/Anmeldeschluss CM 2002/2003
 Fr. 29.11. Clubmeisterschaft 2002/2003, 1. Runde

DEZEMBER 02
 So. 01.12. BMM 2002/2003, 4. Runde
 Fr. 06.12. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 13.12. Freitag, der 13.: Offenes Langsamblitz für Einzelspieler
 Fr. 20.12. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 27.12. Clubmeisterschaft 2002/2003

JANUAR 03
 Fr. 03.01. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 10.01. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 17.01. Clubmeisterschaft 2002/2003
 So. 19.01. BMM 2002/2003, 5. Runde
 Fr. 24.01. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 31.01. Clubmeisterschaft 2002/2003

FEBRUAR 03
 Fr. 07.02. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 14.02. Clubmeisterschaft 2002/2003
 So. 16.02. BMM 2002/2003, 6. Runde
 Fr. 21.02. Clubmeisterschaft 2002/2003
 Fr. 28.02. Clubmeisterschaft 2002/2003

#

Die Spielabende beginnen in der Regel am Freitag, 19.00 Uhr. Die Jugendnach-
mittage beginnen Samstags, 14.00 Uhr, in der Max-Liebermann-Oberschule. Die
BMM startet generell um 9.00 Uhr.


